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Japans größte Bank könnte globale
Stablecoins einführen (Bericht)

Die Mitsubishi UFJ Financial Group (MUFG) – das größte
Finanzinstitut in Japan – erwägt Berichten zufolge die
Ausgabe globaler Stablecoins über ihre Blockchain-
Plattform. Die Bank hat bereits Pläne zur Einführung
solcher Token bekannt gegeben, die an den Wert des

japanischen Yen gebunden sind. MUFGs neue Krypto-Idee
Als gemeldet Laut Bloomberg befindet sich das

Unternehmen in Gesprächen mit Branchenführern und
anderen Unternehmen über die Prägung von Stablecoins,

die an Fremdwährungen wie den US-Dollar gekoppelt sind.
Zu diesem Zweck beabsichtigt das Unternehmen, seine
Blockchain-Plattform Progmat zu nutzen, sagte Tatsuya

Saito, Vizepräsident für Produkte. Die Führungskraft fügte
hinzu, dass potenzielle Partner bei dem &amp;hellip;
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MUFGs neue Krypto-Idee

Als gemeldet  Laut Bloomberg befindet sich das Unternehmen in
Gesprächen mit Branchenführern und anderen Unternehmen
über die Prägung von Stablecoins, die an Fremdwährungen wie
den US-Dollar gekoppelt sind. Zu diesem Zweck beabsichtigt das
Unternehmen, seine Blockchain-Plattform Progmat zu nutzen,
sagte Tatsuya Saito, Vizepräsident für Produkte.

Die Führungskraft fügte hinzu, dass potenzielle Partner bei dem
Umzug mehrere lokale Finanzinstitute,
Unterhaltungsunternehmen und andere nichtfinanzielle
Unternehmen seien. Es kämen auch Anfragen von ausländischen
Organisationen, was bedeutet, dass Japan zu einem globalen
Zentrum für Stablecoins werden könnte, so Saito. 

Solche Finanzprodukte sind in dem asiatischen Land Gegenstand
einer verstärkten Prüfung, insbesondere nach dem
Zusammenbruch des algorithmischen Stablecoins UST im
vergangenen Jahr, der Verluste in Milliardenhöhe für Anleger
verursachte. 

Die japanischen Behörden anerkannt  Stablecoins als digitales
Geld, sagte jedoch, dass sie nur von lizenzierten Banken,
Geldtransferagenten oder Treuhandunternehmen ausgegeben
werden könnten. Saito lobte die kürzlich in Kraft getretene
Gesetzgebung und betonte, sie könne zusätzlichen
Verbraucherschutz bringen:

„Emittenten und Benutzer können sich bei der Verwendung von
Stablecoins sicher fühlen.“

Die japanische Regierung unter der Führung von
Premierminister Fumio Kishida hat durch die Einführung



günstiger Regeln dafür gesorgt, dass die lokale Kryptoindustrie
floriert. Im vergangenen Sommer wurde eine Richtlinie
verabschiedet, die den Web3-Sektor im Land voranbringen soll.

Darüber hinaus haben führende Lobbygruppen ihre Stimme zur
Kryptobesteuerung erhoben und darauf bestanden, dass die
Regierungsbehörde die Steuersätze senkt. Sollte ihr Wunsch
genehmigt werden, werden inländische Unternehmen von der
Zahlung von Steuern auf Papiergewinne aus
Kryptowährungsbeständen ausgeschlossen, wenn sie diese für
andere Zwecke als kurzfristige Geschäfte besitzen. 

Die bisherigen Bemühungen

Der Trust-Banking-Zweig von MUFG zeigte im Februar 2022 sein
erstes Interesse an der Angelegenheit, als er die Möglichkeiten
der Einführung eines an die offizielle Währung Japans
gekoppelten Stablecoins prüfte. 

Experten haben behauptet, dass ein solcher Token es dem
Unternehmen ermöglichen könnte, sein Zahlungsnetzwerk durch
die sofortige Abwicklung von Wertpapiertransaktionen zu
stärken. Diese Arten von Geldverfahren sind derzeit recht
kostspielig und es kann einige Tage dauern, bis sie
abgeschlossen sind. 

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://krypto-news.at
http://www.tcpdf.org

